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DerBrüllermit der rosarotenBrille
Frauenfeld In derHauptstadt ist an der kommenden Fasnacht wiedermal der Löwe los. DasMotto

für die närrische Zeit 2018 heisst «de Brülle-r», in Erinnerung an denThurgauer Auftritt an derOlma.

Hugo Berger
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

KurzvorneunzehnUhramSams-
tag: ein dunkler, kalter Novem-
berabend. Es regnet, und man
möchte so schnell wie möglich
ins Trockene, sprich ins Restau-
rant Falken. Dort wird nämlich
um 19.13 Uhr dasMotto der Fas-
nacht 2018 bekannt gegeben.
Dochdas ist gar nicht so einfach;
vor dem Lokal hat sich eine
Schlange gebildet. Die Guggen-
musikRungglä-Süüdermit ihren
sperrigen Instrumenten kommt
nur langsam voran. Drinnen ist
kaum noch ein Stehplatz frei.
DennochherrschteineguteStim-
mung. «Ein Vorgeschmack auf
die Fasnacht. Die Zeit, in der
man näher zusammenrückt»,
scherzt Hans Brunner, Medien-
verantwortlicher der Narrenge-
sellschaftMurganesen (NGM).

Der Lärmpegel ist hoch. Die
Rungglä-Süüder, inzwischen in
Stellung, können sichkaumnoch
zurückhalten. Da und dort wird
schon mal auf die Pauke gehau-

en. Die Bestellung gibt man am
bestenmit einemZettelchenauf.
Für FalkenwirtDirkVarga ist der
Lärm kein Problem: «Wir unter-
stützen die Fasnächtler und ha-
ben sie gerne bei uns.»

Dann ist es so weit: NGM-
Präsident Ivan Gubler begrüsst
die Gäste und Fasnächtler. Er
sagt, der 13er-Rat habenach lan-
gen Debatten ein Motto gefun-
den.EshabemitSonneundLöwe
zu tun. Doch so schnell lässt er
die Katze nicht aus dem Sack.
Erst einmal dürfen die Rungglä-
Süüderkräftig aufdiePaukehau-
en.Dann folgenweitereHinwei-

se, wie Sonnenhut und Sonnen-
brille. «WerdasMotto jetzt errät,
darf Präsident der Murganesen
werden», scherzt Gubler. Nach
einemTrommelwirbel verkündet
er:«UnserMotto fürdieFasnacht
2018 lautet: ‹de Brülle-r›.»

EinAuftritt, derSpuren
hinterlassenhat

DerLöwe, dendieThurgauer als
Gastkanton der 75. Olma losge-
lassen hätten, sei ein riesiger
Brüller gewesenundhabeSpuren
hinterlassen. Er habe den Besu-
chern die Vielfalt des Kantons,
seineGastfreundlichkeitundsein

kulinarischesAngebotvermittelt.
Mittlerweile sei derLöwewieder
zurück inderKantonshauptstadt.
Mitgebracht habe der «Brüller»
«ä Brülle». Der Verkehr und die
vielen Baustellen in Frauenfeld
hätten auch ein negatives Motto
zugelassen. «Doch wir haben
uns bewusst für ein positives
entschieden.» Die Fasnächtler
stimmten mit einem kräftigen
«HoNarro!» zu.

Spricht manmit Gubler über
die närrische Zeit, kommt er ins
Schwärmen.«Fasnachtbedeutet
für mich Herzblut. Einmal im
Jahr in eine andere Welt eintau-

chen, Spass haben mit Kollegin-
nen und Kollegen.» Leider habe
dieBeizenfasnachtanBedeutung
verloren. «Originelle Dekoratio-
nen sind heute leider nur noch
selten anzutreffen.» Auch wün-
sche er sich eine breitere Beteili-
gung der Bevölkerung. «Es ist
doch ein besonderes Erlebnis, in
eine andere Rolle zu schlüpfen,
sich als Polizist oder Feuerwehr-
mannzuverkleiden.»DieFreude
an der Fasnacht lässt sich auch
mit weniger Aufwand ausleben:
Die Frauenfelder Fasnachtsver-
eine haben eigens zur Fasnacht
2018 eine schicke Brille kreiert.

Uftakle & Abshake

WaltDisney zuGast imKaff
Eigentlich verstarb er bereits
1966 inBurbank,Kalifornien, im
Alter von 65 Jahren, aber sein
Geist lebt in seinen Figuren und
Filmenbis indieheutigeZeitwei-
ter. Am Freitagabend widmete
das Kaff Walt Disney eine Party
untermaltmitMusik vonDJ Joe.

Nora Parolaris (25, Frauenfeld)
Lieblingsfilm ist«EinKönigreich
für einLama». Sie kamalsKönig
Kuzco verkleidet. Den gleichen
Filmsieht auchMarcPortmann
(23, Neuenkirch LU) gern. Seine
Lieblingsfigur ist der Diener
«Kronk». Aus Fribourg reiste
Evelyn Jeger (24) an. Ihr Favorit
istderFilm«Mulan», indemeine
junge Frau im alten China das
Kaiserreich ihres Vaters rettet,
demdie Kraft dazu fehlte.

«Ich liebe ‹Alice imWunderland›
undAlicealsFigur»,gestehtLau-
raine Peisl (26) aus Luzern.
«TinkerBell»ausPeterPan stell-
teGeorgeClanton (23) ausDies-
senhofendar, undAnnaVilliger
(24) haben’s die Katzen in «Aris-
tocats»angetan.Ebenfalls einem
Klassiker zugetan istSinaWeibel
(26, beideFrauenfeld): demFilm
«König der Löwen».

ChrisMarty
www.frauenfeld-events.ch

«Ein Königreich für ein Lama»: Nora Parolari aus Frauenfeld mit Evelyn
Jeger aus Fribourg und Lauraine Peisl aus Luzern. Bilder: Chris Marty

George Clanton, Diessenhofen,
mit Marc Portmann, Neuenkirch.

Anna Villigermit SinaWeibel, bei-
de aus Frauenfeld.

Frauenfeld Hunderte von Menschen strömten am Samstag in die
evangelische Stadtkirche zur zehnten ökumenischenNacht der Lich-
ter. Jung undAlt stimmte in die Lieder aus Taizé ein, hörte auf Texte
und liess sich auf einenMoment der Stille ein. Bild: PD

SingenundSchweigen für denFrieden

Aus ihrer Küche stammt dasMotto: Der 13er-Rat der Murganesenmit Präsident Ivan Gubler (vorne in der Mitte). Bild: Hugo Berger

«Es istdochein
besonderesErlebnis,
einmal imJahr
ineineandereRolle
zu schlüpfen.»

IvanGubler
Obmann derMurganesen

Micasa home
ersetzt Orell Füssli
in der «Passage»

Frauenfeld Auf Anfang 2018
ziehtmitMicasahomeeinneues
Migros-Format ins Einkaufszen-
trum Passage ein. Auf einer La-
denfläche von rund 400 Quad-
ratmetern drehe sich alles ums
Einrichten, teilt die Migros Ost-
schweiz mit. Damit ersetzt Mi-
casa die Buchhandlung Orell
Füssli, die Anfang Monat am
Bahnhofplatz ihreneueFiliale er-
öffnete. Der Fachmarkt der Mi-
casa wird «ein umfangreiches
Sortiment an Heimtextilien wie
Kissen,DeckenundBezügenan-
bieten».ZudemwerdedieKund-
schaft eine Wohnboutique vor-
finden, die Inspirationen für das
Gestalten und Dekorieren der
eigenen vier Wände bietet. Dar-
über hinaus könne das gesamte
Möbelsortiment von Micasa be-
stellt werden. Die Wohnberater
vonMicasahomewerden fürBe-
ratungen zur Verfügung stehen.
Nach dem Shop-in-Shop im
Rheinpark St.Margrethen eröff-
netdieMigrosdamitdenzweiten
Standort eines Micasa home in
der Ostschweiz. «Mit dem Flä-
chenausbau startet die Migros
voraussichtlich im Januar», teilt
sie mit. Rund zwei Monate nach
Baustart werde die Eröffnung
gemeinsam mit der Kundschaft
gefeiert. (red)

20gi-Platz offiziell
wiedereröffnet

Frauenfeld Am vergangenen
Freitag ist der 20gi-Platz an der
Rheinstrasse20 inFrauenfeldof-
fiziellwiedereröffnetworden.Die
Ideen für den multifunktional
nutzbarenPlatz sind ineinerPro-
jektkommission mit Jugendli-
chen, Erwachsenen und Behör-
denvertretern entstanden. (red)
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